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Die Felduniform.
Von A. v. Loebell, Generalmajor z. D.

Am 27. Januar wurde die Kabinettsorder erwartet,
die das Tragen der neuen feldgrauen Uniform für die
Offiziere regelt. Sie ſteht noch aus. Ueber die Abzeichen
der Garde uſw. ſind erneute Probetragungen angeordnet.
Alle Abzeichen ſollen möglichſt unauffällig ſein; wie man
hört, wird hierzu Seide ſtatt Gold und Silber verwendet
werden und die Litzen möglichſt ſchmal gehalten ſein, dies
gilt auch von den Streifen an den Beinkleidern. Die ver
ſchiedenen Waffengattungen werden ſich wenig von einander
in der Bekleidung unterſcheiden. Hierdurch ſoll dem Feind
das Unterſcheiden der Jnfanterie und Kavallerie im Fuß-
kampfe erſchwert werden. Ulanen und Huſaren haben auch
in Zukunft vor der Jnfanterie das voraus, daß ſie ſich im
Schnitt der Ulankas und Attilas abheben und dieſen und
jenen Paradeſchmuck behalten. Die Dragoner fahren hier-
bei am ſchlechteſten, was immerhin auf ihren Erſatz einen
Einfluß haben könnte. Für die Truppen, auch für die
Reſerveformationen, lagern bereits die neuen Feld
uniformen auf den Kammern, und der Kriegsminiſter
kündigte das probeweiſe Tragen während der Kaiſer-
manöver dem Reichstage an. Zehn Jahre dürften aber
noch hingehen, bis die ſämtlichen noch vorhandenen blauen
und andersfarbigen Uniformen in Tragung genommen
und die Tuchbeſtände aufgebraucht worden ſind. Jedenfalls
ſind, ſchon der Kadettenverteilung und der Frühjahrs-
verſetzungen wegen, bald die Beſtimmungen zu erwarten,
die das Tragen der feldgrauen Uniformſtücke für die Offi-
ziere im Frieden regelt, damit unnötige Neuanſchaffungen
in der alten Farbe vermieden werden. Die Militär-
ſchneider richten ſich bereits darauf ein und geben den un-
eigennützigen Rat, von Neubeſtellungen vor der Hand ab-
zuſehen. Eine etwa zehnjährige Tragefriſt wird ſicherlich
für die bisherigen Uniformen gewährt werden; denn dies
iſt etwa die Tragezeit für einen Waffenrock. Jn den nächſten
Jahren wird demnach im Frieden die Armee ſehr bunt-
ſcheckig ausſehen, und werden ſelbſt innerhalb der Regi-
menter auch bei feierlichen Gelegenheiten die Offiziere nicht
uniform gekleidet einhergehen. Das muß mit dem großen
Fortſchritt in den Kauf genommen werden. Auch dieſe
Neueinführung von Kleidungsſtücken iſt für die Offiziere
kochſpielig, da ſie zu vorzeitigen Anſchaffungen anreizt.
Jm Jntereſſe der Offiziere wäre es daher äußerſt
wünſchenswert, wenn wenigſtens durch die Beſtimmungen
dem ein Riegel vorgeſchoben würde, daß beſonders ſtreb-
ſame Kommandeure nicht etwa aus Anlaß einer feierlichen
Gelegenheit, wozu einige bereits die Neujahrs- oder großen
Parolen rechnen, gleichmäßige Bekleidung ihrer Offiziere
als dringend wünſchenswert hinſtellen. Mit einigem
Schmerz werden Huſaren, Küraſſiere, Ulanen uſw. ihren
Glanz nach und nach dahinſchwinden ſehen. Die Zweck-
mäßigkeit und vornehme Einfachheit der neuen Feld-
uniformen wird aber in der Armee allſeits anerkannt, und
wenn ſich das Auge erſt daran gewöhnt hat, wird ſie, zumal
ſie kleidſam iſt, ebenſo gern getragen werden, wie einſtmals
der blaue Rock.

Deutſches Reich.

Deutſchland und Frankreich. Wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt, hat der Kaiſer durch den Botſchafter Fürſten
Radolin der franzöſiſchen Regierung ſeine Teilnahme an
dem Unglück Ausdruck geben laſſen, von dem Paris und
Frankreich heimgeſucht worden ſind. Zur Linderung der
e der Kaiſer einen Beitrag von 20 000 Mark ge-

endet.
Der HerzogRegent von Braunſchweig in Siam. Nach einer

Meldung aus Bangkok brachte der König am Dienstag auf einem
Feſtbankett einen Trinkſpruch auf den Herzog- Regenten von
Braunſchweig aus, der als erſter der regierenden Fürſten Siam
und ſeinem alten guten Freunde einen Beſuch abſtatte. Der
Herzog gab in ſeiner Erwiderung der Bewunderung über die
Fortſchritte, die Siam gemacht habe, Ausdruck.

Das Großherzogspaar von Sachſen Weimar iſt am Mittwoch
nachmittag in Berlin eingetroffen. Zum Empfang waren der
Kaiſer und die Prinzeſſin Eikel Friedrich erſchienen.
Das Großherzogspaar nahm im Schloſſe Wohnung.

t Perſonalnachrichten. Wie die „Neue pol. Correſp.“ erfährt,
e ätigt es ſch, daß der bisherige Geſandte Deutſchlands in
l Freiherr v. Seckendorf, zunächſt probiſoriſch mit der
g r W der Geſchäfte unſerer Geſandtſchaft in Sofia be

Eine vertrauliche Beratung der ſtimmführendenMitglieder des Bundesrates dauerte er ehe
mehrere Stunden. Nach der „vVoſſ. Ztg.“ werde dem
Reichstage in den allernächſten Tagen eine Vorlage über
ie Regelung der Han delsbeziehungen zu den
ezerntgten Staaten zugehen.

diſche Ket deutſchſchwediſchen Handelsbeziehungen. Die ſchwe

voclage n e W Reichstage eine Geſetzes
beriiahes eingedrage ngerung des deutſchſchwediſchen Handels

Anmtliches Wahlergebnis der am 29. Januar im 2. Wahl2 des Großherzogtums Sachſen ten oüen r
chstagserſatzwahl: Abgegeben wurden insgeſamt

20 419 Stimmen. Davon erhielt Parteiſekretär Leber (Soz.)
10 255, Juſtizrat Appelius (natlib) 5789 und Ppoſtverwalter
Hädrich (Deutſchſoz.) 4361 Stimmen. 14 Stimmen waren zer-
ſplittert. Leber iſt mithin gewählt.

Hinterbliebenen-Verſicherungsfonds und Reichskaſſe.
Wie die „B. P. N.“ hören, hat ſich der Betrag aus land
wirtſchaftlichen Zöllen, der ſich am Ende November v. Js.
ſchon auf einige zwanzig Millionen Mark belief, inzwiſchen
bedeutend verringert. So unangenehm dieſe Entwicklung
für den genannten Fonds iſt, ſo günſtig kann ſie für die
Reichskaſſe ſelbſt werden. Bekanntlich ſind in den Etat für
1909 als Ausgabe für den Hinterbliebenen-Verſicherungs-
fonds 40 Millionen Mark eingeſtellt, während der Etat
für 1910 an der gleichen Stelle keinen Betrag enthält.
Jſt am Ende des Finanzjahres 1909 der für den Fonds
beſtimmte Ertrag aus landwirtſchaftlichen Zöllen nur
gering, ſo wird der größere Teil der 40 Millionen als
Minderausgabe verrechnet werden können. Zu den Mehr-
einnahmen, die nach dem Ausweiſe über die Ergebniſſe der
hauptſächlichſten Einnahmequellen des Reichs für die erſten
drei Viertel des laufenden Finanzjahres auf rund
27 Millionen Mark berechnet werden können, würden dann
noch beträchtliche Minderausgaben treten, und die Beſſerung
in den Finanzen des Reichs würde eine entſprechend größere
werden. Allerdings darf man auch hierbei nicht vergeſſen,
daß der Betrag der ungedeckten Matrikularumlagen für
1909, der nach dem neueſten Finanzgeſetze ſchließlich in den
Jahren 1911 bis 1913 aus den bereiteſten Mitteln des
Reichs abzubürden iſt, trotzdem immer noch außerordentlich
groß bleiben würde.

Die Wahlrechtsreformvorlage.
Ztg.“ ſchreibt: Der Kaiſer und König hat am 2. er. dem
Präſidenten des Staatsminiſteriums und den Miniſtern
der Juſtiz und des Jnnern die Ermächtigung erteilt, den
Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung der Vorſchriften
über die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten dem Land-
tage zugehen zu laſſen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes er-
ledigte am geſtrigen Mittwoch den Etat des Jnnern. Hin-
ſichtlich der Feuerbeſtattung erklärte der Miniſter,
die Regierung verfolge die Angelegenheit. Zunächſt ſolle
aber abgewartet werden, welche Stellung die Parteien zu
dem dem Hauſe vorliegenden Jnitiativantrag einnehmen
werden.

Die Steuerbeſchlüſſe der Kommunen. Der Erlaß des
Miniſters des Jnnern über die Erteilung der Zuſtimmung
z Ftenorheſchnuten der Kommunen hat folgenden Wort-
aut:

„Bei Erteilung der Genehmigung und Zuſtimmung zu Be-
ſchlüſſen über die Deckung des Kommunalſteuerbedarfs oder zu
Steuerordnungen von Gemeinden und Kreiſen iſt nicht immer
mit der in Angelegenheiten dieſer Art erforderlichen Beſchleuni-
gung verfahren worden; insbeſondere iſt das Zuſtandekommen
von Umſatz- und Wertzuwachsſteuerordnungen durch einen zu
langſamen Geſchäftsgang in einigen Fällen ſo verzögert worden,
daß zum Schaden der Kommunalverbände größere Werte der Be
ſteuerung entgangen ſind. Jch beſtimme daher, daß alle Ange-
legenheiten, die die Verteilung des Kommunalſteuerbedarfs auf
die verſchiedenen Steuerarten oder die Einführung oder Abände-
rung von Steuerordnungen in Gemeinden und Kreiſen betreffen,
unter dem Vermerke „Sofort“ in den Geſchäftsgang zu geben
und von allen Amtsſtellen um gehend zu erledigen ſind, wobei
auch nur tageweiſe Verzögerungen zu vermeiden ſind.“

Kommunale Luſtbarkeitsſteuern. Jn der letzten Zeit
iſt wiederholt darüber Klage geführt worden, daß die Sätze
der kommunalen Luſtbarkeitsſteuern vielfach das zuläſſige
Maß weit überſchreiten. Hierzu wird offiziös bemerkt:

Die Beſchwerden werden nicht nur von Veranſtaltern von Luſt
barkeiten erhoben, die als Beſitzer von Schießbuden, Ausſtellungs
kabinetten, Karuſſels uſw. eine den Fortbeſtand ihres Gewerbe
betriebes ſchwer bedrohende ſteuerliche Belaſtung nachgewieſen
haben, ſondern auch von Fabrikanten mechaniſcher Muſikinſtru
mente, denen der Abſatz ihrer Fabrikate derartig geſchmälert iſt,
daß Einſchränkungen der Fabrikbetriebe haben erfolgen müſſen.
Dieſe Klagen ſind in beſonderem Maße hervorgetreten, ſeitdem
die letzte Stempelſteuergeſetznovelle die Steuerſätze für die Ge
nehmigung zur Veranſtaltung von Luſtbarkeiten erheblich erhöht
und für Automaten und Muſikwerke jährlich Stempelabgaben neu
eingeführt hat. Der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern
haben deshalb in einem Erlaſſe betont, wie ſie ſchon wiederholt
darauf hingewieſen hätten, daß die kommunalen Luſtbarkeits-
ſteuern nicht in einer Höhe bemeſſen werden dürften, daß ſie zu
einer Unterdrückung der beteiligten Gewerbebetriebe führen. Die
Miniſter erwarten nunmehr, daß bei der Einführung neuer und
der Aenderung beſtehender Luſtbarkeitsſteuerordnungen die zur
Zuſtimmung berufenen Behörden ſich die genaue Beachtung dieſer
Vorſchriften ernſtlich angelegen ſein laſſen werden. Die gleichen
Erwägungen machen es außerdem erforderlich, daß ſeitens der
Aufſichtsbehörden ſorgfältig geprüft wird, ob die Steuerſätze der
beſtehenden Luſtbarkeitsſteuerordnungen 337 für angemeſſen er-
achtet werden können. Gegebenenfalls wird auf die Gemeinden
einzuwirken ſein, daß ſie zu einer Aenderung der Tarife ſich ent-
ſchließen. Dabei bemerken die Miniſter noch im einzelnen, daß
für den Betrieb von Orcheſtrions, Phonographen, elektriſchen
Klavieren uſw. vielfach Steuerſätze gefordert werden, die zu den
Anſchaffungs, Verzinſungs und Amortiſationskoſten in keinem
Verhältnis ſtehen. Jn anderen Fällen wird die Darbietung von
Klavier und Geſangsvorträgen ſo hoch beſteuert, daß dem Ver-
anſtalter die Möglichkeit ausreichenden Erwerbes ohne weiteres
genommen iſt.

Die „Nordd. Allg.

Regierung und Kanalhäfen in Hannover. Gegenüber Preß-
meldungen irrtümlicher Art erfährt die „Jnf.“ über den Standder Haſenfroge in Hannover folgendes: Jn den ſeitherigen Ver

handlungen zwiſchen der Regierung und der Stadt Hannover über
Kanalhäfen iſt bisher lediglich in Frage gekommen,
Kanalhäfen bei Linden, am Stapel im Weſten der Stadt, in der
Meckelnheide im Norden der Stadt und im Oſten bei Buchholz zu
errichten. Die ſtädtiſche Vertretung iſt zurzeit damit beſchäftigt,
nachdem ſie über die eiſenbahntarifariſche Verhandlung Klarheit
gewonnen hat, Projekte ausarbeiten zu laſſen. Erſt
wenn dieſe Entwürfe vorliegen, wird ſich die Stadt ein Bild über
die Koſtenfrage machen können, um dann ihre endgültigen Be
ſchlüſſe zu faſſen. Aus dieſem Grunde erſcheint auch die Meldung
verfrüht, daß die Stadt alle früheren Gedanken aufgegeben
hat und nun einen Hafen in Seelze errichten will.

Apothekenvermehrung im Jahre 1909. Nach einer Zu-
ſammenſtellung der „Pharmazeutiſchen Zeitung“ betrug die Zahl
der im Jahre 1909 zur Ausſchreibung gelangten Apotheken-
konzeſſionen für Preußen 75 und für die übrigen Bundesſtaaten
77, mithin für das ganze Reich 152. Sie verteilen ſich unter Be
rückſichtigung der in Klammern beigefügten Wiederverleihungen
heimgefallener Konzeſſionen und Umwandlungen von Zweig in
Vollapotheken wie folgt: Preußen 50 (25), Bayern 11 (21),
Sachſen 4 (8), Württemberg 5 (2), Baden 3 (4), Sachſen-
Meiningen 1 (1), Bremen 1 (0), Hamburg 4 (1). Da die Be-
völkerung ein berechtigtes Jntereſſe an der Errichtung von Apo-
theken als Arzneiverſorgungsſtätten beſitzt, iſt zu hoffen, daß bei
der bevorſtehenden Neuregelung des Verkehrs mit Arzneimitteln
außerhalb der Apotheken die Freigabe von Mitteln möglichſt ein-
geſchränkt wird, damit zahlreichen Apotheken, namentlich auf dem
de bei weiten Entfernungen Exiſtenzmöglichkeit verſchafft
wird.

Die Mörder der Deutſchen Brunhuber und Schmitz. Nach
einer Mitteilung der großbritanniſchen Regierung ſind der
indiſchen Regierung Nachrichten über die Mörder der deutſchen
Forſcher Dr. Brunhuber und Schmitz zugegangen. Vier bei dem
Morde beteiligte Angehörige des Sutzuſtammes ſind von einer
Strafexpedition ergriffen und auf Befehl der chineſiſchen Be
hörden in Tong-Yuch hingerichtet worden.

Mißtrauensvotum gegen den nationalliberalen Abgeord
neten Baſſermann. Jn Hoherswerda fand am Sonnabend
eine von konſervativer Seite einberufene öffentliche Verſammlung
unter dem Vorſitz des Landtagsabgeordneten v. Götz ſtatt, an der.
mehr als 400 Perſonen teilnahmen. Nach einem Vortrage des
Abgeordneten Dr. Diederich Hahn, an den ſich eine lebhafte
Debatte anſchloß, wurde vom Paſtor Krüger eine Ref lutien
verleſen und zur Annahme empfohlen, in der die Verſammlung
ihre volle Zuſtimmung zur Haltung der konſervativen Partei urd
ihrer parlamentariſchen Vertretung in den politiſchen Kämpfen
der letzten Monate ausſpricht. Nur durch ihr Verhalten ſei end-
lich der Schuldenwirtſchaff im Reiche ein Ende gemacht und das
Reich in den Stand geſetzt worden, die notwendigen Ausgaben zu
leiſten. Mit der Haltung der nationalliberalen Reichstagsfraktion
dagegen unter der Führung des Abgeordneten des Kreiſes, des
Herrn Baſſermann, ſei die überwältigende Mehrheit der
Wähler durchaus nicht einverſtanden. Der Weg nach links, den
die nationalliberale Partei unter der Führung Baſſermanns ein-
ſchlägt und der in einzelnen Teilen Deutſchlands ſogar zu einem
Bündnis mit den Sozialdemokraten geführt hat, laſſe ſich mit den
nationalen Beweggründen, aus denen heraus ſeinerzeit Herr
Baſſermann gewählt worden iſt, nicht in Uebereinſtimmung
bringen. Diakonus Noack verlas noch eine Zuſatzreſolution, in
der geſagt wird, daß man im Jahre 1907 der Kandidatur
Baſſermann nur zugeſtimmt habe, weil von allen Seiten
verſichert worden ſei, daß er ein rechtsſtehender National-
liberaler wäre. Gerade Herr Baſſermann und ſeine im
links liberalen Sinne betriebene Agitation habe den
Frieden zwiſchen den nationalen Parteien im Reiche und in an-
deren Parlamenten unmöglich gemacht. Beide Reſolutiogen
wurden unter lebhaftem Beifall der Verſammlung mit allen gegen
12 Stimmen angenommen.

Der Abgeordnete Heimann ſoll ſich genötigt geſehen haben,
aus Geſundheitsrückſichten ſein Mandat zum preußiſchen Abge
ordnetenhauſe niederzulegen. Dadurch würde eine Neuwahl im
6. Berliner Landtagswahlbezirk notwendig werden.

Aus Elſaß-Lothringen. Jn der geſtrigen (Mittwoch)
Sitzung des elſaß-lothringiſchen Landesausſchuſſes legte der Ab
geordnete Hauß namens der Zentrumspartei Verwahrung ein
gegen die Rede des Reichskanzlers über die Weißenburger Denk
malsfeier wegen falſcher Beurteilung Elſaß-Lothringens, was auch
der Grund ſei, weshalb die Gewährung der Autonomie vorläufig
keinen Fortgang nehme. Der Redner gab der elſaß-lothringiſchen
Regierung die Schuld, daß ſie den Reichskanzler nicht beſſer
orientiert habe. Jn der Weißenburger Angelegenheit hätte ſie
großzügiger ſein müſſen, und der Statthalter hätte als erſter
einen Kranz am Denkmal niederlegen müſſen. In der Frage der
Autonomie verlange man Ehrlichkeit. Staatsſekretär Freiherr
Zorn von Bulach erwiderte, der Vorredner habe der Rede des
Reichskanzlers eine falſche Deutung gegeben. Dieſer habe nur die
Bemerkungen einiger Reichstagsabgeordneter beleuchtet. Die
Autonomiefrage ſei ſehr ſchwer zu löſen, und eine Rede, wie ſie
der Vorredner ſoeben gehalten, würde die Erledigung noch für
Jahre zurückſetzen. Der Staatsſekretär verlas dann einen Be
richt der elſaß-lothringiſchen Regierung an den Reichskanzler über
die Weißenburger Denkmalsfeierlichkeit, in dem dargelegt wird,
daß jene Vorfälle durch einige altdeutſche und franzöſiſche Kor
reſpondenten chauviniſtiſch verändert worden ſind. Dann be-
handelte der Staatsſekretär mit Bezug darauf, daß der Abge-
ordnete Hauß die Biſchöfe in Schutz genommen habe, den Streit
der Biſchöfe und Lehrer. Der Schritt der Biſchöfe ſei entſchieden
voreilig geweſen, und es ſei die Pflicht des Staates, den Biſchöfen
entgegenzutreten, wenn dieſe ihre Mahnungen verallgemeinerten.
Die Biſchöfe hätten für den Glauben in der Schule nichts zu
fürchten, weil er durch das Geſetz gewahrt werde. Schließlich wies
der Staatsſekretär die der Regierung gemachten Unterſtellungen
zurück, als hätte ſie den Kulturkampf beginnen wollen.



Ausland.
OeſterreichUngarn. Nach einer Meldung aus Prag hat eine

Vollverſammlung der deutſchen Landtagsab geordneten
einſtimmig den Antrag des Klubvorſtandes vom 29. Januar ange
nommen, angeſichts des Fehlens hinreichender Bürgſchaften der Re
gierung für eine entgegenkommende Behandlung der nationalpolitiſchen
Forderungen der deutſchen Abgeordneten von ihrer bisherigen Haltung
im Landtage nicht abzugehen.

Gegen den franzöſiſchen Zolltarif. Der Pariſer „Temps“ er
örtert die im Auslande, beſonders am 1. cr. in der belgiſchen
Kammer gegen den franzöſiſchen Zolltarif erhobenen Beſchwerden
und meint unter Hinweis darauf, daß die franzöſiſche Deputierten-
kammer die Regierung zur Verteidigung dieſes Tarifes mit
geradezu diskretionärer Gewalt ausgerüſtet habe: Wenn man
Zollkriege beabſichtigt, dann braucht man ſich nur von derartigen
Unbeſonnenheiten fortreißen zu laſſen. Aber wohin ſoll das
führen Zum Verluſt wertvoller Sympathien, zu gegenſeitigen
Schädigungen und zu bedauerlichen Mißverſtändniſſen. Wir bitten
den Senat dringend, an dieſe Folgen zu denken.

Der Durchbruch der Vogeſen. Die franzöſiſche
Deputiertenkammer ſetzte am Mittwoch die Be-
ratung des Etats der öffentlichen Arbeiten fort. Jm Laufe
der Diskuſſion forderte ein Abgeordneter den Bau einer
Eiſenbahn von SaintDie nach dem Elſaß. Der Redner
verſuchte die Notwendigkeit beſſerer Verbindungen zwiſchen
Frankreich und dem Elſaß darzulegen; die Verteidigung
des Landes würde durch die neue Linie nicht gefährdet
werden. Miniſter Millerand erwiderte, die Entſcheidung
über den Durchbruch der Vogeſen hänge nicht von ihm
allein, ſondern auch von dem Kriegsminiſter ab, dem er die
Akten unterbreitet habe.

Rußland. Die Reichsduma ſprach ſich in ihrer Sitzung am
geſtrigen Mittwoch für die Notwendigkeit der Ausarbeitung eines
Geſetzentwurfes aus, demzufolge die adminiſtrative Ver
ſchickung von Perſonen, die die Sicherheit des Staates
und der Geſellſchaft gefährden, eingeſtellt werden ſoll.

Dänemark. Der König hat das Abſchied sgeſuch des Ver
kehreminiſters Jenſen genehmigt und den Handelsminiſter
Weimann interimiſtiſch mit der Leitung des Verkehrsminiſteriums
beauſtragt.

Türkei. Wie uns aus Saloniki gedrahtet wird, ſoll gegen
eine größere Anzahl albaniſcher und einige türkiſche Soldaten des
17. Jäger-Bataillons ein Strafverfahren wegen Ge-
horſamsverweigerung eingeleitet werden. Sie erklären,
von einem ihrer Offiziere ſchlecht behandelt worden zu ſein.

Griechenland. Die Seſſion der Kammer iſt am
geſtrigen Mittwoch geſchloſſen worden. Die außer-
ordentliche Tagung iſt auf den 14. Februar anberaumt.
Es beſtätigt ſich, daß die Regierung beſchloſſen hat, die
Leiter der diplomatiſchen Vertretungen Griechenlands aus
den verſchiedenen europäiſchen Hauptſtädten zurückzu
berufen und die Legationsſekretäre mit der Geſchäfts
führung zu beauftragen. Nur der griechiſche Geſandte in
Konſtantinopel ſoll auf ſeinem Poſten verbleiben.

Chile und die Vereinigten Staaten von Amerika. Die geſetz
gebende Körperſchaft Chiles hat den Vorſchlag der Regierung, den
Streitfall mit den Vereinigten Staaten betreffend die
Firma Alſop einem Schiedsſpruch des Königs von Eng
land zu unterbreiten, genehmigt.

Die Luftſchiffahrt.
Der Flugapparat des Majors von Parſeval iſt, nachdem

er in der Ballonhalle der Motorluftſchiffſtudiengeſellſchaft
zu Reinickendorf unter Leitung des Majors von Parſeval
und des Oberingenieurs Blochmann erbaut und fertiz
geſtellt worden iſt, nunmehr in demontiertem Zuſtande
nach Plau in Mecklenburg, der neuerrichteten Aeroplan-
ſtation des Majors von Parſeval, übergeführt worden.
Die dortige Montierung wird in den nächſten Tagen
beendet ſein, und es ſollen die erſten Flugverſuche Anfang
dieſes Monats aufgenommen werden. Der Apparat ſtellt
einen neuen Typ dar; er hat eine Tragflächenbreite von
14 Metern und eine Länge von insgeſamt 7 Metern. Aus-
gerüſtet iſt er, um große Geſchwindigkeiten bei hoher Be-
triebsſicherheit zu erzielen, mit einem 114pferdigen
Daimler-Motor. Der eigentliche Flugkörper bezw. das
a rin ggeriin iſt aus Mannesmann-Stahlrohr kon
truiert.

Eine intereſſante Statiſtik der Freiballonfahrten in
Deutſchland enthält das jetzt fertiggeſtellte neue Jahrbuch
des Deutſchen Luftſchifferverbandes. Danach wurden im
Jahre 1909 von 100 verſchiedenen Ballons im ganzen
1783 Fahrten ausgeführt, während im Vorjahr nur 818
Fahrten zu verzeichnen waren. Einen ebenſo erfreulichen
Aufſchwung nahm die Zahl der dem Verbande angehörigen
Vereine, die von 25 auf 46 ſtieg, während die Geſamtmit-
gliederzahl von 10 235 auf 51 552 anwuchs. Das Jahr-
buch enthält ferner u. a. eine Statiſtik der beſtehenden
Rekords. Danach hält den Weltrekord für Dauerfahrten
der Schweizer Oberſt Schaeck mit 73 Stunden, den Welt-
rekord für die weiteſte Fahrt Graf de la Vaulx mit
1925 Kilometern, den Weltrekord für die höchſte Fahrt die
Herren v. Berſon und Prof. Süring mit 10800
Metern. Dieſer Rekord iſt gleichzeitig ein deutſcher Rekord,
während von den übrigen deutſchen Rekords denjenigen für
Dauerfahrten Herr Korn mit 70 Stunden und denjenigen
für die weiteſte Fahrt die Herren v. Berſon und Dr. Elias
mit 1470 Kilometern halten.

Flottenvereinsfahrt.
Auch in dieſem Jahre findet wieder eine der ſeit Jahren

große Beteiligung und vielen Beifall findenden Sonder
fahrten des Deutſchen Flottenvereins aus der
Provinz Sachſen und den Herzogtümern Anhalt und Braunſchweig
und zwar diesmal 12 Tage dauernd (3.--14. Juli) nach Ham
burg (Uhlenhorſt, Hagenbecks Tierpark, Hafenrundfahrt, Ozean
dampfer Beſichtigung Kiel Beſichtigung der Kaiſerl. Werft
und eines Kriegsſchiffes, Fahrt durch den Kaiſer-Wilhelm-Kanal
zur Holtenauer Schleuſe), Flensburger Föhrde, an Glücksburg
und Flensburg vorbei nach Son derburg, durch den Aleſund
nach Kol ding (Koldinghus-Ruinen, Marielund), durch den
Fanöſund zur Jnſel Fanö, Middelfart, Fredericig, VeileFöhrde
nach Veile (Wagenausflug nach Grüsdalm), Svensborg,
durch den Sund zwiſchen Seeland-Moén und Falſter nach
Kopenhagen (26 Tage Aufenthalt für Muſeen uſw., Nord
ſeeland, Kgl. Schlöſſer, Helſingör, Klampenborg), Jnſel Born-
holm (Allinge, Rö, Hammerhus), Saßnitz auf Rügen ſtatt,
wo die Fahrt offiziell endet. Die Führung liegt wieder in der
bewährten Hand des Herrn Profeſſor O. Berger in Magde-
burg. Die Teilnehmerkarte koſtet für Mitglieder des Deutſchen
Flottenvereins 185 Mk. und gilt für die Fahrt 2. Klaſſe auf der
Eiſenbahn (1. Schiffsklaſſe) von Magdeburg bis Saßnitz. Voll
ſtändige aute Verpflegung (ohne Getränke), Unterkunft, Führung, tödlich verunglückt.)) Jn dem

Wagenfahrten, Eintrittskarten für Konzerke, Theater, Muſeen uſw.
und alle Trinkgelder ſind in dem Preiſe eingeſchloſſen.
Auch für Nichtmitglieder (Damen und Herren) iſt die Beteiligung
zugelaſſen, jedoch koſtet für dieſe die Teilnehmerkarte 190 Mk.
Anmeldungen an den Leiter der Fahrt, Herrn Profeſſor Dr.
O. Berger in Magdeburg, Oſtſtraße 1, werden der vor
ausſichtlich großen Beteiligung halber bald erbeten. Nähere Aus
kunft, auch über das vorläufige Programm, erteilen gern der vor
genannte Leiter der Fahrt ſowie Herr Hofmuſikalienhändler
Reinhold Koch, Halle a, S., Alte Promenade 1a.

Aus Nah und Fern.
Der erſte Hofball ſand am geſtrigen Mittwoch abend im König-

lichen Schloſſe zu Berlin mit dem üblichen Prunke ſtatt, an dem auch
das ja paniſche Prinzenpaar Fnſhimi teilnahm. Bei dem in
einer Tanzpauſe eingenommenen Souper führte der Kaiſer die
Großherzogin von Sachſen, der Großherzog von
Sachſen die Kaiſerin. Um 12 Uhr endete das Ballfeſt.Zur Hochwaſſerkataſtrophe in Frankreich wird weiter aus
Paris gemeldet Die Seine ſällt anhaltend weiter. Bis Mittwoch
früh 7 Uhr iſt das Waſſer auf insgeſamt 1,45 Meter geſunken. Da
in den Straßen, die noch überſchwemmt ſind, wegen der geringen
Waſſertiefe der Bootsverkehr wieder eingeſtellt iſt, find vielfach Brücken
ſtege errichtet worden. Später erfahren wir noch aus Paris,
2. Februar Bis heute vormittag 11 Uhr war die Seine im ganzen
um 1,52 Meter geſunken. Die Verbindungen mit mehreren Orten der
Umgebung ſind noch abgeſchnitten die mit Waſſer und Eis bedeckte
Bodenfläche beträgt etwa 1500 Hektar.

Ueber den Brand im Gerhardflöz des Hildebrandſchachtes bei
Beuthen wird amtlich gemeldet Am Dienstag nachmittag entſtand im
Gerhardflöz des Hildebrandſchachtes auf der Grube Gottesſegen ein
kleiner lokaler Grubenbrand ohne jegliche Bedeutung. Menſchenleben
waren nicht gefährdet, Der Brand konnte nach kurzer Zeit gelöſcht
werden. Alle gegenteiligen Gerüchte ſind erfunden.

Ein grauſiger Fund. Am Mittwoch wurde im Rixdorfer Stich
kanal in der Nähe der Elſenſtraße ein weibliches linkes Bein, Hüſte
bis zum Knie, gefunden. Es wird angenommen, daß das Bein der
Ende November ermordeten Proſtituierten Anna Arnholz gehörte.

Heſtige Stürme werden von der norwegiſchen Küſte gemeldet.
Neun Fiſcherboote mit zuſammen 40 Mann werden
vermißt. Jn den Lofoten wurden die Leichname von zehn
Fiſchern an Land getrieben,

Zur Grubenexploſion bei Drakesboro (Kentucky) wird von
dort weiter gemeldet: Bis Mittwoch vormittag wurden aus der
von der Exploſion betroffenen Kohlengrube 35 Leichen ge-
borgen; etliche zwanzig Mann wurden ſchwerverletzt
und zum Teil in hoffnungsloſem Zuſtande zutage gefördert.

Peary wird, einer Einladung der Berliner Geographiſchen
Geſellſchaft folgend, im Monat Mai in Berlin eintreffen und im
Krollſchen Geſellſchaftshauſe einen Vortrag mit Lichtbildern über
ſeine Nordpolreiſe halten.

Schreckliches Verbrechen. Die Gendarmerie in Seſang
(Trieſt) hat ein ſchauerliches Verbrechen entdeckt. Die 50jährige
Franziska Sebar hat ihre zwei unehelichen Kinder bei lebendigem
Leibe in einem Backofen verbrannt.

Selbſtmord eines Reichsbankdirektors. Am Dienstag abend
beging, wie die „Poſt“ meldet, der Reichsbankdirektor Schmidt
in Köln, bei dem ſich ſeit einiger Zeit Spuren von Schwermut
zeigten, in ſeiner Wohnung Selbſtmord durch Erhängen,

Die Bewegung unter den amerikaniſchen Eiſenbahnern. Aus
NewYork wird gemeldet: Auf die von 32000 Heizern ge-

ſtellte Forderung einer Lohnerhöhung um 25 Prozent haben ſich
60 Eiſenbahnen zu Verhandlungen über dieſe Forderung bereit
erklärt, weitere Forderungen aber beſtimmt abgelehnt.

Vor dem Kriegsgericht der 1. Gardediviſion begann am
1. Februar ein Progzeß, dem folgende Urſachen zugrunde liegen:
Ende vorigem Jahres erſchienen mehrfach Artikel über Maſſen
unterſchlagungen und Beſtechungen, die bei der Fußartillerie-
Schießſchule in Jüterbog vorgekommen ſein ſollten. Jm
Oktober erfolgte dann die Verhaftung von ſieben Perſonen.
Es waren dies ein Wachtmeiſter, zwei VPVizewacht-
meiſter, drei Sergeanten und ein Fahrer. Einer Her
Sergeanten, der inzwiſchen zur Schöneberger Polizei übergetreten
war, wurde aus ſeiner Dienſtſtelle heraus verhaftet. Jm ganzen
hat das Kriegsgericht 118 Zeugen geladen. Angeklagt ſind
folgende Perſonen: Wachtmeiſter Kar ſtädt Vizewachtmeiſter
Rautenberg, Vizewachtmeiſter Müller, die Sergeanten
Pruſchke und Wahl, der Schutzmann und frühere Sergeant
Meyer und der Schlepper Hanſel, ſämtlich von der Be
ſpannungsabteilung der FußartillerieSchießſchule. Allen Ange-
klagten wird Beſtechung und militäriſcher Diebſtahl zur Laſt ge
legt. Den Angeklagten Karſtädt und Müller wird ferner
mangelnde Beaufſichtigung Untergebener und Mißbrauch der
Dienſtgewalt vorgeworfen. Auch Pruſchke, Meyer und Wahl ſollen
die ihnen zuſtehende Dienſtgewalt Untergebenen gegenüber miß-
braucht haben. Zunächſt wurde der Angeklagte Pruſchke ver
nommen. Der Verhandlungsleiter hält ihm vor, daß durch einen
Kanonier ſeinerzeit Anzeige erſtattet wurde und daß damals
gegen den Sergeanten Zenhier, gegen Karſtädt und gegen Pruſchke
ein Verfahren eingeleitet wurde. Zenhier wurde verurteilt und
gegen die beiden anderen das Verfahren eingeſtellt. Purſchke will
von den Machinationen Zenhiers nichts gemerkt haben. (Weiterer
Bericht folgt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 2. Februar. Bahnbau Eilenburg

Bitterfeld.) Nach der vor einigen Tagen erfolgten Bereifung
der in Ausſicht genommenen Strecke der Bahn Eilenburg-- Bitter
feld, trat das Komitee für den Bahnbau in Delitzſch unter dem
Vorſitz des Bürgermeiſters Dr. Belian Eilenburg zu einer Sitzung
zuſammen, in der die Linienführung nochmals durchberaten
wurde. Nach dem Projekt werden Bahnhöfe errichtet in
Eilenburg, Berg vor Eilenburg, r Tiefen-ſee, Sauſedlitz, Seelhauſen, Bitterfeld. Die
pekuniäre Frage (die Bahn koſtet etwa 2 Millionen Mark) wird
dahin erledigt, daß Provinz und Staat zuſammen zwei Drittel
dieſer Summe zahlen, während für das letzte Drittel in Höhe von
700 000 Mk. Aktien gezeichnet werden müſſen. Den Grund und
Boden müſſen die beteiligten Gemeinden hergeben. Jm Anſchluß
an die Komiteeſitzung wurde die Möglichkeit einer Jnduſtriebahn
in Eilenburg erörtert. Die anweſenden Eilenburger Intereſſenten
erklärten ſich damit einverſtanden, die Koſten für die Aufſtellung
eines Projektes zu tragen.

GroßSalze, 2. Febr. Mordverſuch gegen den
eigenen Sohn.) Vorgeſtern abend verſuchte ein Arbeiter in
den Anlagen des Gradierwerks ſeinen neunjährigen Sohn zu er
ſchießen. Er gab zwei Revolverſchüſſe auf das Kind ab, die jedoch
nicht tödlich waren. Der Knabe wurde ins Krankenhaus überge-
führt, der Vater verhaftet.

Magdeburg, 2. Febr. (Schiffsunglück auf der
El be.) Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr ereignete ſich auf der
Elbe ein Schiffsunglück. Ein von Hamburg kommender Ketten
dampfer ſchleppte drei mit Salpeter beladene Kähne ſtromauf
wärts. Nach Paſſieren der Strombrücke riß die Leitkette und die
Kähne wurden von dem Strome zurüchgetrieben. Einer der Kähne
legte ſich quer vor die Pfeiler der Strombrücke, die anderen fuhren
auf ihn auf und zerdrückten ihn. Die auf dem Kahne befindlichen
Perſonen konnten ſich nur mit Mühe retten. Die volle Schiffs
ladung Far7 iſt verloren. die beiden anderen Kähne
wurden ſtark beſchädigt

Burg b. Magdebur 2. Febr. (zwei Waldarbeiter
t 9 ierſtädtſchen Ritterguts

forſt bei Dahlen wurden die Waldarbeiter Reckhardt
Siebert beim Kiefernroden von einer umfallenden Kiefer und
troffen und auf der Stelle getötet, Beide Verunglückte waren r
heiratet.

z Neinſtedt a. H., 2. Febr. (Herzliche Bitte für di
Geiſtesſchwachen und Epileptiſchen im Elifat
bethſtift in Neinſtedt am Harz.) Seit faſt 50 Ja
dient das Neinſtedter Eliſabethſtift den Geiſtesſchwachen un n
leptiſchen, vor allem in unſerer Provinz. Aus dem Re r
rungsbezirk Magdeburg ſind hier 230 Pfleglinge, aus d
Regierungsbezirk Merſeburg 231 und aus dem Regierung
bezirk Erfurt 74 und aus anderen Provinzen bezw. Staaten D.
zuſammen alſo 620 Pfleglinge. Jn den letzten 10 Jahren habe

um Beſten der Pfleglinge viel Veränderungen in den alten rſeltene den vorgenommen werden müſſen, nun entſprechen j-

en Anforderungen des Geſundheitsamtes. Aber die Koſten t
ſich auf 130 000 Mk. belaufen, ſind noch längſt nicht bezahlt d.
halb hat der Herr Oberpräſident eine Kollekte bewilligt. D.
ergeht die Bitte: Vergeſſet das alte liebe Neinſtedt nicht! Es wird
gebeten, Gaben der Liebe dem Kollektenboten zu übergeben v
mit Tinte oder Tintenſtift in die Sammelliſte einzutragen. 3

Weimar, 2. Febr. (Eine heitere Epiſode) von der
Einzugsfeierlichkeiten unſeres Großherzogs wird jetzt von Leinen
der dabei geweſen ſein will“, aus Weimar erzählt: Faſt jede
Tageszeitung hatte bekanntlich vor dem Feſte in ihrem lokalen
Teile die Vorſchriften für den beſtimmten Anzug der verſg
denen Militärs, höheren Beamten und Hofchargen mit veröffen,
licht. Ein biederer Gemeindevorſtand aus der Eiſenacher Gegend
las das ebenfalls; der Punkt: „Zivil: Weiße Hoſen“ brachte ihr
in die größte Verlegenheit. Freilich aber auch, er mußte don
ebenfalls dabei ſein, wo aber in der Eile die weißen Buxen her
nehmen Schnell beſprach er ſich mit einigen Amtskollegen der
Nachbargemeinde, die doch wirklich dieſen Hauptpunkt faſt über
ſehen hätten. Alſo in weißen Hoſen. Komiſches Anſinnen hieß es,
aber ja, ja, die Hofſitten. Man kann ſich indeſſen doch
Bürgermeiſter eines Dorfes nicht noch ein paar weiße Parode
hoſen zulegen! Die Suche nach ſolchen Dingern hatte wenigſtens
Erfolg. Turnvereinsmitglieder waren endlich ſo gütig und lichen
den Hartbedrängten drei Stück. So ganz paßten ſie ja nicht, aber
dort im Gewühle merkte das niemand. Als dann der große Tat
herangekommen war und die geladenen Gäſte Aufſtellung e
nommen hatten, ging ein nicht endenwollendes Kichern durch
Reihen der Schwarzbefrackten. Alles ſah nach dem linken Flügel,
Da ſtanden die drei und wunderten ſich über die koloſſale Aufmert.
ſamkeit, die man ihnen von allen Seiten zollte. Da ſtanden ſie
nach Vorſchrift: im Gehrock, mit Ordensband, den Seidenbibi in
der Hand, in ſteifgebügelten weißen Hoſen. t
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Ausländer an den deutſchen Univerſitäten. An den

deutſchen Univerſitäten ſind zurzeit 4409 Ausländer als Studer-
ten immatrikuliert. Das ſind 8,4 v. H. der Geſamtzahl, und be
deutet einen kleinen Zuwachs gegen das vorige Winterſemeſter, wo
die Zahl 4077 betrug. Den höchſten Prozentſatz (9,2) hatte die
Ziffer im Winter 1906,/07 erreicht. Die meiſten Ausländer
ſtudieren in Berlin, 1349 und 14,6 v. H. Es folgen München mit
749 und 11,4 v. H., Leipzig mit 618 und 12,9 v. H. Von ihnen
ſtudieren 1491 Medizin, 1046 Philoſophie, Philologie und Ge
ſchichte, 539 Jura, 582 Mathematik und Naturwiſſenſchaften. Der
Heimat nach kamen 1858 aus Rußland, 792 aus Oeſterreich
Ungarn, 332 aus Amerika, 302 aus der Schweiz. Großbritannien
entſendet 142, Frankreich 46, Jtalien 31 Studierende.

]J

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vereinsverband akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands.

In den Tagen vom 29. bis 31. März d. Js. findet in Magde-
burg die vierte Tagung des über 18 000 Mitglieder zählenden
Vereinsverbandes akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands unter
Leitung des jetzigen Vorſitzenden, Prof. CallſenMagdeburg, ſtatt.
Die endgültig feſtgeſetzte Tagesordnung iſt folgende: Dienstag,
den 29. März, 3 Uhr: Vertreterverſammlung; 6 Uhr: eine von
der Stadt Magdeburg gebotene Feſtvorſtellung im Siadttheater
(„Der fliegende Holländer“ von Richard Wagner). 9 Uhr: Be
grüßungsabend. Mittwoch, den 30. März, 249 Uhr morgens:
Vorverſammlung, der ſich um 2612 Uhr die Hauptverſamm
Lung anſchließt. 7 Uhr abends: Feſtmahl. Donnerstag, den
31. März: Beſichtigung der Stadt Magdeburg und ihrer Sehens
würdigkeiten. Ausflüge nach Thale (Harz) und dem Salzberg
werk von Staßfurt. 8 Uhr abends: Aufführung einiger Dramen
aus der älteren deutſchen Literatur durch Schüler.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3, Februar,

Eine Statiſtik über die letzten Stadtverordnetenwahlen in
Halle hat der Halleſche Bürgerverein aufgeſtellt. Hieraus ergibt
ſich folgendes: A. Ergebnis der Stichwahl. Wahlberechtigt waren
1. Staats und Reichsbeamte 3610, 2. Kommunalbeamte, Polizei
und Feuerwehr 601, 3. Lehrer (Volks-, Mitttelſchullehrer,
Rektoren uſw.) 387, 4. Aerzte, akademiſche Berufe, Offiziere a. D.
316, 5. Kaufleute, Geſchäftsleute, Handelsleute, Fabrikanten uſw.
2168, 6. Handwerksmeiſter und Bauunternehmer 1062, 7. Hand
lungsgehilfen, Prokuriſten, Privatbeamte 1395, 8. Techniker, tech
niſche Beamte, Jngenieure, Architekten 433, 9. Arbeiterklaſſe im
Lohnverhältnis 9816, 10. ſonſtige Berufe 987, zuſammen 20 775.
(Ungefähr 10 959 bürgerliche Gruppen, 9816 Arbeiterſchaft.)
Gewählt haben zu 1. 3030 bürgerl., zu 2. 560 bürgerl., zu 3.
342 bürgerl., zu 4. 213 bürgerl., zu 5. 514 bürgerl. und 155 ſoz,
zu 6. 290 bürgerkl. und 80 ſoz., zu 7. 535 bürgerl. und 38 ſoz,
zu 8. 166 bürgerl. und 8 ſoz., zu 9. 570 bürgerl. und 5399 ſoz,
zu 10. 419 bürgerl. und 21 ſoz., zuſammen 12 340. Nach dem
amtlichen Wahlergebnis hat erhalten im Durchſchnitt: der Halle
ſche Bürgerverein 6639 Stimmen, die Sozialdemokratie 5701
Stimmen. Jn Prozenten ausgedrückt war die Wahlbeteiligung
zu 1. 84 Proz., zu 2. 93 Proz., zu 3. 88 Proz., zu 4 67 Proz.
zu 5. 31 Proz., zu 6. 35 Proz., zu 7. 41 Proz., zu 8. 40 Proz,
zu 9. 61 Proz., zu 10. 45 Proz., zuſammen 59 Proz. Die Wahl
enthaltung betrug zu 1. 16 Proz., zu 2. 7 Proz., zu 3. 12 Pro
zu 4. 33 Proz., zu 5. 69 Proz., zu 6. 65 Proz., zu 7. 59 Proz.
zu 8. 60 Proz., zu 9. 39 Proz., zu 10. 55 Proz., zuſammen
41 Proz. B. Hauptwahl. Zur Hauptwahl haben komm mun
gewählt zu 1. 132, zu 2. 87, zu 8. 144, zu 4. 17, zu 5. 800
zu 6. 168, zu 7. 127, zu 8. 58, zu 9. 146, zu 10. 171, wir
ſind nach dem amtlichen Wahlergebnis im Durchſchnitt 19
Stimmen für die Kommunalen abgegeben worden. Von dieſer
haben in der Stichwahl gewählt zu 1. 121 bürger!., s
81 bürgerl., zu 3. 134 bürgerl., zu 4. 18 bürgerl., zu 9.
bürgerl. und 8 ſoz., zu 6. 93 bürgerk. und 2 ſoz., zu 7. 73 bürger
zu 3. 31 bürgerl., zu 9. 101 bürgerl. und 7 ſoz., zu 10. 80 We
und 3 ſoz., zuſammen 872. Es ſind alſo in der Stichwabl n
67 Proz. gegenüber der Hauptwahl.

9. Kreisturnfeſt 1910 Halle a. S. Der Hauptausſchi
hielt eine weitere Sitzung am 31. Januar in „Müllers Hort e
Den Vorſitz führte diesmal Herr Kaufmann O. Brehmer. i
teilt wurde, daß die Herren Stadtrat Dr. Puſch und r
John in den Hauptausſchuß mit gewählt ſind, letzterer als int
ſcher Beiſtand. Die nächſte Sitzung findet am 21. Februat ſie
Am kommenden Sonntag vormittag trifft der Kreisturnmwer bei
ein, um mit dem Turnausſchuß eine Beſprechung absuvalreß rer
dieſer Gelegenheit ſoll der Feſt und Turnplatz (rräkhe eder
Kaſerne II am Roßplatz) mit beſichtigt werden. Die e rſiuer
des Hauptausſchuſſes ſind dazu geladen. Die Einrichtung war
Regiſtratur in einem paſſenden Lokal, Nähe der Eiſenbahn,
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3. do. an Noten anderer Banken

beſchloſſen. Jn zweiter Leſung wurde der Vauetat beraten und
feſtgeſtellt. Es ſoll wegen Errichtung einer Feſthalle in Größe
von 80)38 Meter zur Unterbringung votts 5000 Perſonen (3000
Sitz- und 2000 Stehplätze) mit einer Mainzer Firma abgeſchloſſen
werden. Dieſelbe verpflichtet ſich, die Halle bis zum 3. Juli fix
und fertig zum Gebrauch r und erhält für Leihen der
felben 12 000 Mk. Da in anderer Beziehung noch weitere
Forderungen geſtellt wurden, ſo ſoll der Hauptetat erſt in der
nächſten Sitzung endgültig feſtgeſtellt werden. Er wird die Höhe
von etwa 47 000 Mt. erreichen. Der Preßausſchuß hat ſchon
hübſch vorgearbeitet. Das Nächſtliegende iſt die Herausgabe eines
Plakats in künſtleriſcher Ausführung. Das herauszugebende
Feſtbuch iſt in Beſtellung gegeben. Bau, Turn, Wirtſchafts
Vergnügungs, Wohnungs und Ordnungsausſchuß konnten durch
ihre Obmänner berichten, daß alles gut vorbereitet iſt. Bewilligt
iſt eine ſogen. Vorwoche, in der auf dem Feſtplatze allabendlich
etwas geboten werden wird. Die eigentlichen Feſttage ſind der
9., 10., 11. und 12. Juli. Am 13. Juli finden Ausflüge, ſogen.
Turnfahrten ſtatt. Zum Schluß wurde noch das Turnerſchaftsfeſt
am 12. Februar in den „ThaliaFeſtſälen“ beſprochen. Man
rechnet dabei ſehr auf die Beteiligung der Spitzen der geladenen
Behörden und auf die Bürgerſchaft ſelbſt.

S Letzte Telegramme.
Eine folgenſchwere Exploſion.

Düſſeldorf, 3. Februar. Jn der Gummi- und Asbeſt-
fabrik von Pahl fand eine Exploſion ſtatt. Die Betondecke
ſtürzte auf mehrere Quadratmeter ein. Dadurch be
mächtigte ſich der Arbeiter eine ungeheure Aufregung. Ein
junges Mädchen ſprang aus dem Fenſter. Andere folgten
ihrem Beiſpiel. Sie fielen der zuerſt Hinabgeſprungenen
auf den Leib. Das unglückliche Mädchen erlitt ſchwere
innere Verletzungen. Durch die Exploſion ſelbſt wurden
drei Arbeiter lebensgefährlich verwundet.

Ein Bilderſchänder.
Paris, 3. Februar. Jm Clunymuſeum wurde ein die

Schlacht von Jarnao darſtellender alter Gobelin durch Meſſer
ſtiche beſchädigt.

Aus der Türkei.
Saloniki, 3. Februar. Die Redifjahrgänge 1904/06

in Stärke von 20000—-25 000 Mann ſind geſtern zu
Uebungszwecken, die ſich über vier Wochen erſtrecken ſollen,
einberufen worden.

Zwei ruſſiſche Anarchiſten verhaftet.
Konſtantinopel, 2. Februar. Bei der Pulverfabrik Mah-

rike ſind zwei ruſſiſche Anarchiſten verhaftet worden, die ſich in
verdächtiger Weiſe bei dem Gebäude zu ſchaffen machten.

Der Fleiſchboykott in den Vereinigten Staaten von Amerika.
New-York, 2. Februar. Der Fleiſchboykott ſoll geſcheitert

ſein. Die alten Preiſe ſeien wieder in Kraft getreten. Die
Hauptleidtragenden ſeien die kleinen Händler.

Eine Expedition nach dem Südpol.
Waſhington, 2. Februar. Peary hat den Vorſchlag ge-

macht, daß die National Geographical Sociery und der
Peary Arctie Club eine Expedition nach dem Südpol aus
rüſten ſollen, die im Herbſt ihre Reiſe antreten ſolle. Als
Stützpunkt der Expedition iſt eine Stelle auf dem antarkti-
ſchen Kontinent auserſehen, die dem Stützpunkt der engli-
ſchen Expedition gerade gegenüber liegt.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Januar.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) C. 1 059 637 000 Abn. 38 238 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 64 062 000 Abn. 1024 000
9 798 9000 Abn. 29 326 000

839 387 000 Zun. 44 526 0004. do. an Wechſeln
v

5. do. an Lombardforderungen 89 534 000 Zun. 30 367 000
o. do. an Eſſekten 193 636 000 Äbn. 43 000 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 226 605 000 Zun. 13 214 000

Paſſiva:
8. Grundkapital r 13580 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1579 454 000 Zun. 51 014 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 600 637 000 Abn. 75 397 000
12. Sonſtige Paſſiva 57 754 000 Zun. 902 090

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Januar abgerechnet
4 738 665 900

t

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 25. bis 31. Januar wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg berichtet: Am Fabrik
zuckermarkt war die allgemeine Stimmung zunächſt ruhig,
ſpäter ſtetig, zum Schluß wieder ruhig. Nacherzeugniſſe
trugen, obſchon jetzt deren Zufuhren der Jahreszeit entſprechend
abnehmen, hauptſächlich zu den Umſätzen bei; die Preiſe zogen
im Laufe der Woche etwa 10 Pfg. an, Raffinerien und Ausfuhr-
händler beteiligten ſich ungefähr gleichmäßig am Geſchäft. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche „Preisfeſt
ſtellung ergab für Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend.
10,75 A bis 10,95 ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit
134 000 Ztr. (lediglich Zucker der erſten Hand) an, ſonſt meldeten
Hamburg 97 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
32 000 Ztr., Halle a. S. 50 000 Ztr., Stettin 10 000 Ztr., Danzig
30 000 Ztr. und Breslau 41000 Ztr. Raffinaden waren
zuerſt leblos, in der zweiten Wochenhälfte kam ein kleines Ge-
ſchäft mit auswärtigen Plätzen zu 22,3714 bis 22,50 für März-
bis September Lieferung und 20,1224, bis 20,25 für No-
vember/März- Lieferung zuſtande. Mit den Abforderungen ſind
die Raffinerien zufrieden. Am Terminmarkt gingen die
Preisſchwankungen über den Rahmen von 126 bis 15 Pfg. nicht
hinaus, wobei die Preiſe im Verlauf derſelben Börſe meiſt bald
b Pfg. höher, bald 6 Pfg. niedriger ſtanden. Jm letzten Jahre
hat der Aufgang der Rüben und ihre i zu Beginn er
ſichtlich noch immer unter den Einflüſſen der Trockenheit des
Herbſtes 1908 und der ungenügenden Winterfeuchtigkeit 1908 bis
März 1909 gelitten, denn der Grundwaſſerſtand war äußerſt
niedrig. Der Verlauf dieſes Winters war in dieſer Beziehung
recht günſtig. Feuchtigkeit iſt dem Erdboden in ergiebiger Menge
zugeführt, und damit ſind in dieſer Hinſicht beſſere Verhältniſſe
für dieſes Frühjahr geſchaffen. Der Äckerertrag 1907/08 war
13524 Ztr., derſenige dieſes Jahres etwas über 141 Zir.; der
Durchſchnitt der letzten zehn Jahre von 1899/1900 bis 1908,09 iſt
faſt genau 148 Ztr. Nur 8 Proz. Mehranbau gerechnet, würden
wir ca. 471 000 Hektar Anbau haben; die bisher höchſten Zahlen
waren 471 742 Hektar in 1905/06 und 478 749 Hektar in 1901/02,
die beide auch zugleich die höchſten Ackererträge von 167 Ztr. und
damit die bisher größten Ernten von rund 48 000 000 bezw. rund
46 000 000 Ztr. Zucker brachten ca. 471 000 Hektar Anbau und
nur 148 Ztr. Ackerertrag per Morgen ſowie nur 15 Proz. Aus

beute ergeben aber bereits rund 44 000 000 Ztr. Zucker. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig. Januar 12,9714 Gd.,
13,05 Br., Februar 18,0714 Gd., 18,12 Br., März 13,1224 Gd.,
13,1754 Br., Mai 13,20 Gd., 18,20 Br., Auguſt 13,40 Gd., 13,45
Brief, Oktober 11,8716 Gd., 11,42146 Br., Oktober-Dezember 11,25
Geld, 11,30 Br. Das Hamburger Geſamtlager hat
900 D.-Ztr. zugenommen gegen 18 000 D.-Ztr. Abnahme im Vor-
jahre, das wirklich feſte Lager hat ſich um 1000 D.Ztr. gegen
33 000 D.-Ztr. im Vorjahre vermindert. Angekommen ſind
102 400 D.-Ztr. verſchifft wurden 500 D.-Ztr. Rohzucker ſowie
101 000 D.-Ztr. Raffinaden. Die engliſchen Märkte
verliefen meiſt in ſtetiger Haltung. Die Umſätze waren im all
gemeinen nur mäßig. Die engliſchen Raffinerien kauften ledig-
lich kleine Mengen. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet
88 Proz. Rend. fob Hamburg: Januar 12 ſh. 11 d. Wert, März
12 ſh. 1124 d. Wert, Mai 13 ſh. 24 bezahlt, Auguſt 13 ſh. 254 d.
Käufer, Oktober- Dezember 11 ſh. 1354 d. Käufer. 5 bezw. d.
per cwt. Beſſerungen ſind daher gegen Schluß der Vorwoche zu
verzeichnen. Jn engliſchen Raffinaden fand ein mäßiges Ge-
ſchäft ſtatt. Granulated iſt knapp, ſo daß dafür ſtets volle Preiſe
zu erzielen waren. Die Preiſe ſtehen 144 d. p. cwt. höher als am
Schluß der Vorwoche. Der Pariſer Markt war durch die
Ueberſchwemmungen in ſeiner Haltung beeinträchtigt. Schluß-
preiſe am Sonnabend mittäg für weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm:
Januar 36,624 Fr. Käufer, Februar 36,75 Fr. Käufer, März-
Juni 37,25 Fr. Käufer, Mai- Auguſt 37,6214 Fr. Abgeber. Nahe
Sichten gewannen daher gegen Schluß der Vorwoche 1216 ctms.,
während Sommerlieferung 37225 ctms. anzog. Der
Prager Markt ſetzte in ſtetiger Haltung zu 15 Heller die
100 Kilogramm höheren Preiſen ein, er war dann in ſeinem
weiteren Verlauf bald ruhig, bald ſtetig, wobei die Kurſe zunächſt
nochmals 25 Heller anzogen, um ſchließlich wieder 15 Heller ein-
zubüßen. Raffinaden unverändert. Die Rohzuckervorräte der
Fabriken in Böhmen, Mähren und Oeſterreichiſch-Schleſien werden
einer Prager Meldung zufolge auf 600 000 D.-Ztr. geſchätzt.
Der New-Yorker Markt verkehrte meiſt in ſtetiger oder feſter
Stimmung; auf belangreiche Verkäufe in Zentrifugalzuckern zu
4,11 c. per lIb. frei NewYork wurde die Notiz am 27. Jan. auf
dieſen Preis erhöht, jedoch am 28. Jan. bereits wieder auf 4,08 c.
ermäßigt. Jn Deutſchland herrſchte bis zum Freitag
Froſtwetter mit ſtellenweiſe recht reichlichen Schneefällen,
ſeit Sonnabend iſt Tauwetter eingetreten. Aehnlich lagen die
Verhältniſſe in Oeſterreich. Jn Frankreich und Belgien traten
verheerende Ueberſchwemmungen auf, auch in Holland fanden
ſolche in geringem Umfange ſtatt.

d

W. Die Verwaltung der Deutſchen Nationalbank, Kommandit-
geſellſchaft auf Aktien, Bremen, hat beſchloſſen, der Generalver-
ſammlung eine Dividende von 7 Prozent, wie im
Vorjahre, in Vorſchlag zu bringen.

W. Prämienziehung der Hamburgiſchen 3 prozentigen Anleihe
von 1866: 105 000 c. Serie 1523 Nr. 17. 15 900 Serie
3749 Nr. 4. 6000 c. Serie 1985 Nr, 23. Je 3000 C. Serie 443
Nr. 22, Serie 215 Nr. 23, Serie 1380 Nr. 12. Je 1500
Serie 549 Nr. 22, Serie 2119 Nr. 11, Serie 230 Nr. 16,
Serie 3031 Nr. 21. Je 1200 c. Serie 618 Nr. 15, Serie 807
Nr. 23, Serie 1830 Nr. 16, Serie 3404 Nr. 18, Serie 618 Nr. 16.
Je 600 A. Serie 3404 Nr. 7, Serie 3576 Nr. 10, Serie 2120 Nr. 10,
Serie 2742 Nr. 1, Serie 3749 Nr. 17. Die übrigen 1780 Nummern
der am 3. Januar d. J. gezogenen Serien werden mit 180 eingelöſt.
(Ohne Gewähr.)

W. Wollauktion in London Mittwoch 3. Februar. Die Auktion
verläuft angeregt und ſtramm, geringere Croßbreds ſind bevorzugt und
notieren bis 5 höher.

W. Die ruſſiſchen und die ausländiſchen Exporteure legten
Proteſt gegen das Verbot der Kornausfuhr aus den
Provinzen Kirin und Heilungkiang ein. Der Proteſt
war von den Konſuln unterſtützt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 2. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weiz en: Hardwinter II Dez. Jan. 240 Northern I Duluth Febr.
2552 AC., Durum I Duluth Febr. 2331 Ulka 10 Pud 4 Dez. Jan.
238 10 Pud 5 April Mai 236 Orenburq. 78/79 kg Jan. Febr.
236 Samara 78/79 kg Jan. Febr. 237 AC, April Mai 235 AC, Arg.
Barl. Ruſſo 78 kg Dez. Jan. 237 Jan. Febr. 234 Febr. März
233 Roſafé 78 kg ſchwimmend 240 Jan. Febr. 237
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 20/25 gute Häfen Jan. Febr 187 Febr.
1862 Ac, Donau 71/72 kg prompt 186 73,74 kg prompt 1861

Futtergerſte: Südr. 60/61 kg lofo 128 Jan. 127
Febr. 125 März 1251 April Juni 12591 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg Febr. April 1655 März Mai 166 A.
Mais: La Pliata April Mai-Mai/ Juni 149 Mixed loko u.
fällig 150 Febr. 151 März 153

Berlin, 2. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländiſcher 225,00--227,00 A. ab Bahn und ſrei Mühle,
Mai bis Al., Juli bis Al.. Roggen, inländ.
162,00 164,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Juli l.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
174 182 mittel 168 173 AG, gering 164-167 ruſſiſcher
und Donau mittel 157,00 163,00 gering bis
ab Bahn und frei Wagen. Mai bis AlaMais, amerik. mixed. 158,00 162,00 C, etwas abſallender

A, türk. mixed AC, runder 156,00 160,00 C. frei
Wagen. Gerſte, inl, Futtergerſte, mittel n. germg 142-148 gute
149 160 ruſſ. u. Donan leichte 131 135 At., ſchwere 136 143
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
162 169 Taubenerbſen 170--182 kleine Kocherbſen bis

Au, Viktorigerbſen C. ab Bahn und frei Wagen,
Bohnen, weiße X. Linſen A. ab Bahn.Weizenmehl 00 27,75--30,50 A. Roggenmeh! 0 und 1 20,20 bis
22, 0 Weißzenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 13,50 12,10

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 225,00227,00 A. ab Bahn,
Mai 226,5 227,00 226,25 226,50 Juli 227,25 226,75
Septbr. 233,25--213,00 A. Roggen, inländ. 163,00 165,00 AC, ab
Bahn, Mai 174,50 173,75 174,00 Ac, Juli 177,75 177,50
September 170,25-- 170,00 A. Hafer Mai 166,00 AC, Juli 168,00
Weizenmehl 00 27,75--30,50 Roggenmehl 0 u. 1 20,30 22,10
Mai 21,20 Rüböl Mai 54,90 Brief.

L. Weltmarkt, Verlin, 2. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai

226,50, Juli 226,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai 183,50,
Chicago Northern J Spring, Mai 171,95, Juli 156,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 187,75. Paris Lieferungsware Febr. 199,50,
Budapeſt Lieſerungsware April Odeſſa Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,90. Buenoe-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 174,00,
Juli 177,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 126,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 166,00, Juli 168,00. Mais: Berlin
Lieferungs.vare Mai Newyork mixed Mai 1256,35. Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 2. Februar. Kartoffelſtärke 21,00-21,50 Mk.

Kartoffelmehl 21,00--21,60 Mk., ſeuchte Stärke 10,70 Mk.

Hamburg, 2. Februar. Framm, Februar 20 G.,
Februar März 208/, G., März- G.Varie, 2. Febr. Spiritus behauptet, Febr. 49,26, März 49,75,

Mai- Auguſt 51,00, September- Dezember 46,26.

n

Oele und ODelfrüchte.
Hamburg, 2. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 2. Februar. Leinöl träge, loko 352, März

März Avril 34 Mai Auguſt 33 Sept.Dez. 32.
Varis, 2. Februar. Rüböl behauptet, Febr, 61,00, März 61,25,

März April 61,75, Mai-Auguſt 63,00.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Febr. 12,97, per März 13,06, per Mai 13,17, per Auguſt 13,40,
per Oktober 11,40, per Dezember 11,224. Tendenz ruhig.

W. London, 2. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar, 12 ſh.
113 d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 o prompt 13 ſh. 6 d. Ver
käufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 2. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſür

Good average Santos März 364 G., Mai 36 G., September 36 G.,
Dezember 36 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 2. Februar. Java Kaffee, good ordinarh,
behauptet, loko 42.

Havre, 2. Februar. Kaſſee. Good average Santos März 47,25,
Mai 47,00, September 46,50, Dezember 46,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janetro, 1. Februar. Kaſſee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Februar. Baumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 75 Pfg.
Antwerpen, 2. Febr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Februar 5,90 Käuſer, Dezember 5,60 Käufer. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 2. Fabr. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.-
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Febr. 7.67,

per Febr.Piärz 7,56, per MärzApril 7,68, per April-Mai 7,58, per
MaiJuni 7,59, per Juni-Juli 7,58, per JuliAuguſt 7,55, per Aug.
Sept. 7,25, per Sept.Okt. 6,85, per Okt Nov, 6,67.

Petroleum.
Hamburg, 2. Februar. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 2. Februar. Bancazinn behauptet, loko 89.
London, 2 Febr. Blei, ſpan., 187/16 Lſtrl., engl. 13, Lſtrl.,

Zinn e Lſtrl., Zink 238/, Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſirl., 3 Monate
60 ſtrl.Glas gow. 2. Febr. Nohe iſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin 2. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkk.
Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf: 145 Rinder
(darunter 240 Bullen, 55 Ochſen, 150 Kühe und Färſen).
1475 Kälber, 1663 Schafe, 15 875 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kühe
und Jungvieh fehlen. Kälber: A. bis 96 (bis 128), B. 57
bis 63 (100 106), C. 43--55 (87-—96), D. 26-40 (56 70) A.
Schafe: A. 35--40 (76 80), B. 30—34 (68 72), O. 29 30
(53 64), D. A. Schweine: A. B. 54bis 56 (68--70), C. 54--56 (67 70), D. 51-54 (64--67), E. 49
bis 52 (64- 67), F. 5153 (64 66) Tendenz Vom
Rinderauſtrieb blieben ungefähr 160 Stück unverkauft. Der Kälber
handel geſtaltete ſich rechtruhig. Bei den Schaſen fand vicht ganz
die Hälſte des Auſtriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ſchleppend
und gedrückt und hinterläßt Ueberſtand.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 2. Februar. Auftrieb: 3920 Schweine,

905 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaſtes Geſchäft Preiſe höher aus
geſuchte über Notiz. Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läufer-
ſchweine: 6-7 Monate alt 45—64 3--5 Monate alt 38
bis 44 Ac, Pölke 26- 37 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt,
19--25 unter 8 Wochen alt 14 18

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 2. Febr. Bericht von Gebr. Gauſfſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 130 135 do. IIa Qual.
130--133 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 68,50--69,00 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
71,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 70,00 76,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 71,00--76,00 Speck: ruhig.

Fiſche.
Hamburg, 1. Februar. Amtliche Notierungen der Auktions-

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 217--218 Mk., do. II. 191--193 Mk.,
do. III. 100 Mk., Steinbutt I. „Mk., do. II. 133 Mk., do.
III. 96--109 Mk., Tarbutt I. 120 Mk., do. II. 21--85 Mk., do.
III. 46--58 Mk., Schellfiſch J. 22-28 Mk., do. II. 15--21 WMk.,
do. III. 13--17 Mk., do. IV. Mk., do. V. 6 11 Mk.,
Schollen I. 30--36 Mk., do. II. 24- 56, do. III. 32 40, do. IV.
Kabveljau I. 61 218, Mk., do. II. 10--17 Mk., do. III. 3 10 Mk.,
Seehecht I. 45 Mk,, do. II. Mk., Rotzunge I. 57--64
Mk., do. II. 33 35 Mk., do. III. Mk., do. echte 57--62 Mk.,
Köhler (Blaufiſch) 45—4 Mk.,Lengfiſch 4 48/, Mk. Katfiſch 20-24 Mk.,
Rochen 4—-7 Mk., Knurrhahn (grau) 6-8 Mk., Petermann
(echter) 5——58/, Mk., Heilbutt I. Mk., do. II. 39--87 Mk., Rotba ſch

Mk., Scharbe Mk., Haifiſch 5--122 Mk., Seetenſel 15 Mk.,
Aal 108 110 Mk., Pollack 6 --8 Mk., Seekrebs Mk.,
Makrele 6 10 Mk. Tendenz: feſt.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New Yort, 2. Februar. Roter Winter Weizen ſoko per

März ver Mai 118, per Juli 1085 per Sept.
Mais ver Mai 75/,, ver Juli 75' per Sept. 75 Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 2. Febr. Weizen ver Mai 1108 ver Juli 100
Mais ver Mai 661

W. New-York, 2. Febr. Petroleum Standard white in Newo
7,90., do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,30, do.

redit Balances at Oil City 140.
Schmalz Weſternſteam 12,60, tohe undW. New-York, 2. Febr.

Brothers 12,80.

Verantwo rn ich: Für Politir und Feuilleion: Hr. LValther Hebensleben
für Kroving, Allgemeinet, Vörſen, Handelßieil Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion Kl. Verwecrke, ſämtlich in Hallo a. S.

Familien Nachrichten.

Heuto abend entschlief sanft und ruhig nach Kurzem
Krankenlager unsere liebe, gute Mutter und Grosser

krau Rentiere Auguste Busse
gob. Ott o

im 75. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

Johanne Rauchruss geb. Buss e
nebst Kindern,

Rudolf Busse nebst Frau und Tochter.
Halle a. S., den 81. Januar 1910.
Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 3. Pobruar,

nachm. 3 Ubr in der Kapelle des Stadtgottesackers statt.
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